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DAS GEMÜT
VON PETER MAIWALD (TEXT) UND HANNES BINDER (ILLUSTRATION)

Heute geht es dem Gemüt
gemütlich Heute hat es wieder

zugeschlagen. Und einen Menschen

getroffen Aber gemütlich. Wie es so

seine Art ist. Hoch lebe die
Gemütlichkeit!

Heute geht es dem Gemüt
gut. Heute hat es wieder

losgeschlagen. Einen Warenposten. Einen

Lagerbestand Unzählige Ladenhüter.

Häuser. Wiesen. Felder. Ganze

Länder. Arbeitskräfte. Aber mit

Gewinn. Der geht ins Gemüt. Ohne

Gewinn ist das Leben nicht gemütlich.

Ein Prosit der Gemütlichkeit!

Heute geht es dem Gemüt
blendend. Heute hat es wieder

abgeschlagen. Eine Bitte. Eine

Petition. Einen Bettelbrief. Einen

Spendenaufruf. Ein Hilfeersuchen

Aber gemütlich. Man ist ja schliesslich

auch nur ein Gemütsmensch

Und: Unglück und Not sind

ungemütlich.

Heute geht es dem Gemüt
ausgezeichnet. Heute hat es

sich wieder als Vorbild vorgeschlagen.

Und ist unter dem Beifall aller
Gemütlichen im Lande gepriesen
und gekrönt worden. Unsere Gemüt¬

lichkeit lassen wir uns nicht
nehmen. Auf unsere Gemütlichkeit

lassen wir nichts kommen. Ausser:

noch mehr Gemütlichkeit'

Heute geht es dem Gemüt
schlecht. Heute ist das Gemüt

niedergeschlagen. Heute hat es

keinen Gewinn machen können

und keinen Schnitt. Heute ist ihm

kein Schacher gelungen und kein

Wucher. Heute hat es niemanden

über den Tisch ziehen oder
überrunden oder aus dem Rennen

werfen können. Heute hat es kein

Geschäft gemacht, kein Schnäppchen,

keinen Deal und keinen

Handel. Heute hat es niemanden

ausgenommen, aufs Kreuz gelegt,

übervorteilt, übertölpelt, geprellt
oder getäuscht. Heute war kein

Schäfchen ins trockene zu bringen,
kein Geld zu waschen, kein Vorteil

auf Kosten anderer zu ziehen Da

hört doch jede Gemütlichkeit auf!

Heute geht es dem Gemüt
wieder glänzend Heute hat

es wieder eingeschlagen. Wie es so

seine Art ist. Vor allen anderen.

Als erster. Als Bester. Als Grösster.

Als Sieger. Als Top. Als Spitze. Über

allen. An ihnen vorbei. Hinter
ihrem Rücken. Hat ihnen den

Boden unter den Füssen weggezogen.

Knüppel zwischen die Beine

geworfen. Fallen gestellt. Sie aus

dem Feld geschlagen. Sie

abgezockt. Sie fertiggemacht. Sie

ruiniert. Nach solchen Tagen sind die

Abende gemütvoll, die Nächte

gemütlich. Sein oder nicht sein ist

doch nur eine Frage der

Gemütsverfassung.

Heute geht es dem Gemüt
gemütlich. Heute hat das Gemüt

sich wieder zu Gemüte geführt und

ist mit sich einig, identisch, zufrieden

und ganz und gar. Mögen die

anderen frohgemut sein, das Gemüt

ist frohgemütlich. Gemütlich geht

das Gemüt zu Bett, wo es sich

gemütlich macht, den Schlaf der

Selbstgerechten schläft und von

der Börse seiner Gemütsbewegungen

träumt. Gemütliches steigend,

Ungemütliches fallend. Es gibt
nichts Gemütlicheres, sagt das

Gemüt.
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